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Ausstellung „der gerüstbau" der Muthesius-Hochschule

vom 18. bis 28. November 1999 im Schleswig-Holsteinischen Landtag

Kiel (SHL) – Die Ausstellung „der gerüstbau“ von Studierenden der Muthesius-

Hochschule für Kunst und Gestaltung in Kiel wird am 17. November 1999 um 18.30 Uhr

im Schleswig-Holsteinischen Landtag, Düsternbrooker Weg 70, 24105 Kiel, eröffnet.

Zur Eröffnung der Ausstellung sprechen der Präsident des Schleswig-Holsteinischen

Landtages, Heinz-Werner Arens, und die Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Fo r-

schung und Kultur, Ute Erdsiek-Rave, zudem der Rektor der Muthesius-Hochschule,

Prof. Dr. Ludwig Fromm, und der Intendant des Forums der Muthesius-Hochschule,

Prof. Dr. Hubertus von Amelunxen. Im Anschluss spielt der Musiker Sikkerhet.

Die Ausstellung „der gerüstbau“ wird vom 18. bis zum 28. November 1999 in den Ein-

gangshallen des Schleswig-Holsteinischen Landtages täglich von 10.00 bis 18.00 zu

sehen sein. Der Eintritt ist frei.

Zur Ausstellung : Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die künstlerische und gestalter i-

sche Auseinandersetzung mit Fragen, die um den Begriff „Arbeit“ kreisen: Was ist A r-

beit? Von welcher sozialen und ökonomischen Relevanz ist Arbeit? In welcher Form

dient Arbeit den gesellschaftlichen Verhältnissen und in welchem bi l-

dungspolitischen Auftrag steht sie? Dabei wird die Konzeption von Arbeit

an einer Hochschule für Kunst und Gestaltung beleuchtet. Arbeit wird

hier verstanden als prozesshaftes Experiment und als permanente Ver-

änderung.
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Es werden Exponate von Studierenden aus allen Studiengängen der Muthesius-

Hochschule gezeigt. Zu sehen sind Video-Installationen, architektonische Modelle und

Projektskizzen ebenso wie Keramiken, Fotografien und Bilder. Die einzelnen Exponate

sind in ein Baugerüst integriert, das im Foyer, im Treppenhaus und in der Lobby des

Landeshauses aufgebaut ist. Die Ausstellung ist in drei Themenbereiche untergliedert,

die für den Begriff „Arbeit“ in unserer Gesellschaft von Bedeutung sind: Wissen

(Foyer), Zeit (Treppenhaus) und Information (Lobby).

Die Muthesius-Hochschule fühlt sich dem Leitbild einer kooperativ und interdisziplinär

arbeitenden Hochschule verpflichtet. Zwischen den fünf Studiengängen Architektur,

Freie Kunst, Kunstpädagogik, Kommunikations- und Industriedesign gibt es einen i n-

tensiven produktiven Gedankenaustausch. Dahinter steht die Absicht, die freien Künste

und die Gestaltung aufeinander zu beziehen und ihre gesellschaftliche Relevanz he r-

auszustellen. Vor diesem Hintergrund zeigt sich das Bestreben der Muthesius-

Hochschule, gesellschaftliche Entwicklungen reflektorisch wahrzunehmen und auf di e-

se innovativ zu reagieren.


